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12.11. – st. martin reitet durchs dorf

Ihr Makler im  
Herzen von Bockum 

Schreurs Immobilien
Uerdinger Str. 600 
Tel. 02151 931818  

info@schreurs-immobilien.de

Weihnachtsmarkt 
rund um die Schutzengel 
Kirche in Oppum (S. 2 Oppum)

23. november

A-Gang:  
Kunst aus Krefeld – Künstler  
öffnen ihre Ateliers (S. 2 Linn)

3. + 10. november

Herzog von Ratibor-Rennen 
und Wintermarkt 
auf der Galopprennbahn

10.November
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Die Künstler des A-Gangs 
öffnen an den beiden Sonnta-
gen 3. und 10. November ihre 
Ateliers. 
Diesmal beteiligen sich 20 
Künstler in zwölf Ateliers, die 
jeweils von 11 bis 18 Uhr einen 
Einblick in ihr Schaffen und Le-
ben geben. Der A-Gang ist für 
das Publikum eine ganz beson-
dere und fröhliche Melange, 
bestehend aus der Begegnung 

mit der Vielfalt der Kunstwerke 
und dem persönlichen unmit-
telbaren Kontakt mit den Künst-
lern und deren Gästen. Die 
Veranstaltung wird vom Kultur-
büro der Stadt Krefeld unter-
stützt. Weitere Informationen 
zu den beteiligten Künstlern, es 
sind auch Oppumer und Linner 
dabei, sowie Wegbeschreibun-
gen stehen im Internet unter  
www.atelier-ausstellung.de. 

Künstler des A-Gangs öffnen ihre 
Ateliers in Krefeld im November

// hinter den kulissen

Was für eine tolle Sause: 
Das „Em Kontörke“ hat zünf-
tig seinen 150. Geburtstag 
gefeiert. 
Es gab Kinderschminken, 
Köstliches auf die Rippen und 
Musik von Willi Mörschbach 
sowie einen stimmungs-
vollen Abschluss mit den 
Oedingschen Jonges. Wow! 
Dazwischen immer wieder 
Glückwünsche für Michaela, 
Hermann und Christel Balk. 
„Sie hat so viel geleistet und 

in Kauf genommen, um uns 
diese Chance zu geben. Dan-
ke“, sagte Michaela Balk, die 
aber auch nicht vergaß, den 
Kindern und den Mitarbeiter 
zu danken. „Ohne sie und 
ihren Einsatz wäre das ganze 
so auch nicht machbar. Wir 
sind halt ein Familienbetrieb 
mit Teamgeist.“ Dass hier und 
da auch ein paar Tränchen 
vergossen wurden, lag an den 
vielen persönlichen Gratulati-
onen und Geschenken.

Runder Geburtstag fürs Kontörke
// die tradition bleibt – teamwork lebt

Vergangenen Freitag 
durften mehrere Klassen der 
Johansenschule in die Down 
Town Gallery. 
Dabei erlebten sie faszinieren-
de Augenblicke mit den beiden 
TUBUKU Künstlern Alex und 
Jarek sowie Claire Neidhardt 
vom Stadtmarketing Krefeld. 
Die besondere Atmosphäre 
der Location, die Konfrontation 
mit so eindrucksvollen Kunst-

werken und das hautnahe Erle-
ben der beiden Künstlerwar für 
die Kinder überwältigend. Ge-
spannt lauschten die Kinder der 
Führung und stellten begeistert 
Fragen. Herzlichen Dank an 
das Krefelder Stadtmarketing 
und die TUBUKU Künstler für 
die unkomplizierte Ermögli-
chung dieser Veranstaltung 
mit so vielen besonderen und 
unvergesslichen Momenten.

Besondere Kunst-Augenblicke 
für Linner Grundschulkinder

// kleine kunstexperten

Am Dienstag 12.11. werden 
nicht nur die Laternen leuchten 
sondern auch die Kinderaugen. 
Nach Absprache mit der Schul-
leitung der Johansenschule 
stellen sich die Kinder ab 17.30 
Uhr auf dem Schulhof auf. 
17.45 Uhr setzt sich dann der 
Lichterzug über den Ausgang 
Steiffgesweg nach rechts auf 
den Kohlplatzweg um dann links 
in die Rathenaustraße einzubie-
gen. Nach links geht es dann ins 
Quartelkämpchen. Dann rechts 
auf die Tilsitter Straße vorbei 
am Seniorenheim um zwischen 
den Neubauten links die Königs-
berger Straße zu überqueren in 
Richtung Memeler Platz. Über 
Bromberger Straße zum Grau-
denzer Platz, der je nach Länge 
des Zuges über Posener Straße 
und Thorner Zeil gleich zwei 
Mal passiert wird. Erneut über 

die Bromberger  Straße geht es 
dann rechts in den Türkenbruch 
um dann rechts auf die Königs-
berger Straße einzubiegen. Auf 
Friedhofshöhe dann links in die 
Hammer Straße und sofort links 
auf die Elbinger Straße. Am 
Ende dann rechts auf die Tilsitter 
Straße. Nach Überquerung der 
Hafenstraße am Danziger Platz 
rechts auf die Rheinbabenstra-
ße, links in die Margaretenstra-
ße und über den Andreasmarkt 
dann direkt in die Vorburg. Nach 
der Martinsgeschichte am 
prasselnden Feuer erfolgt die 
Mantelteilung. Mit Begleitmusik 
erfolgt anschließend der Rück-
zug über Albert-Steeger Straße  
-  Rheinbabenstraße - Schleswi-
ger Straße – Saarstraße – Ost-
preußenstraße – Kohlplatzweg 
– Steiffgesweg wieder auf den 
Schulhof zur Auflösung.

St. Martin zieht durchs Dorf – 12.11.
// hoch zu ross

Die CDU Linn organisiert für 
Montag, 4. November 2019, um 
18 Uhr eine weitere Runde der 
Informationsgespräche zum 
Thema Trailerport. 
Wer sich für die Entwicklung 
unseres Rheinhafens interes-
siert, wird mit dem Vorstand 
des Kommunalbetriebs, Helmut 

Döpcke, auf einen kompeten-
ten Diskussionspartner treffen. 
Auch Nicht-Linner sind herz-
lich willkommen! Die Anmel-
dung erfolgt wie immer über 
die CDU-Kreisgeschäftsstelle, 
per Mail an post@cdu-krefeld.
de oder telefonisch unter 
02151/81980.

cdu informiert über trailerport
// aus der kommunalpolitik

Das Bürgerbüro in Linn, 
Andreasmarkt 8, ist am Mon-
tag, 28. Oktober, wegen einer 

internen Veranstaltung des 
Deutschen Textilmuseums 
geschlossen.

Bürgerbüro Linn montag geschlossen
// bürger-info

Großer Tag für Paul Schul-
ze-Düllo und Bernd Jansen. 
Im ehrwürdigen Festsaal des 
Rathauses ließ es sich Ober-
bürgermeister Frank Meyer am 
01.10.2019 nicht nehmen  auch 
zwei verdiente Mitglieder des 
MGV zu ehren. Mit Schulze-Dül-
lo (r.), er wurde für 25 Jahre Mit-
gliedschaft und Jansen (l.), der 
es sogar auf 40 Jahre bringt, traf 
es zwei Mitglieder, die außer 
Ihrer Sangeskunst absolute Ak-

Stadt ehrt Sänger Jubilare
// wo gesungen wird, da lass dich nieder

CHORKONZERT 

Sonntag, 24. November 2019, 17.00 Uhr 
Kirche St. Paul 

Irmgardisweg 8, 47829 Krefeld 
 

Ausführende: 
Projektchor St. Nikolaus 

Band „The Voyagers“ und  
Streichquartett „Ad Libitum“ 

 
Gesamtleitung: Daniel Schaaf 

 

Eintritt: 8,- Euro 

Gospelmesse 

Text: Eugen Eckert    Musik: Kai Lünnemann 

Kartenvorverkauf in den Gemeindebüros der  
Pfarre St. Nikolaus und bei den Chormitgliedern 

For the beauty of the earth 

–

 

Die Schöpfung bewahren 

Erneut werden Fundsa-
chen der Stadt Krefeld im 
Internet versteigert. Die 
Fundgegenstände können auf 
den Internetseiten www.son-
derauktionen.net und www.

Fundsachen im Internet versteigert
// wer suchet, der findet

fundus.eu betrachtet werden. 
Verlierer haben noch bis zum 
6. November Gelegenheit, ihre 
Ansprüche beim Fundamt, Am 
Hauptbahnhof 5, Telefon 02151 
862332, geltend zu machen.

Der Verein „Freunde der 
Museen Burg Linn“ bietet 
am Sonntag, 27. Oktober, die 
Stadtführung zum Thema 
„Menschen und Häuser“ durch 
Linn an. 
Die Führung findet an jedem 
letzten Sonntag im Monat ab 
15 Uhr statt. Die Teilnehmer 
erfahren historische sowie 

architektonische Hintergründe, 
Überlieferungen, Sagen und 
Geschichten des mittelalterli-
chen Städtchens. Vorrangige 
Zielgruppe sind Erwachsene. 
Treffpunkt ist die Kasse im Mu-
seumscafé an der Rheinbaben-
straße. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Führung 
dauert circa eineinhalb Stun-
den und kostet für Erwachsene 
fünf Euro, Schüler und Studen-
ten zahlen 2,50 Euro.

Führung durch 
mittelalterliches 
Linn

// historisches linn

Traditionsgaststätte seit 150 Jahren
Das Haus für gutbürgerliche Küche u. Familienfeiern

Danke an alle 
für ein tolles Fest!

Margaretenstraße 40 · 47809 Krefeld · Tel. 0 21 51 - 54 00 64
Öffnungszeiten: Mi. - Sa. ab 17 Uhr · So. ab 11 Uhr oder Vereinbarung

tivposten innerhalb des Vereins 
sind. linn life schließt sich gerne 
den Glückwünschen an.
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Das Linner Nachtwächter-
team hat dem Kindergarten 
Mariä Himmelfahrt in Linn  
12.695 Euro übergeben. 
Das war das erfreuliche Ergeb-
nis der Sonderführungen in der 
vergangenen Saison. Die Kin-
der und Erzieher waren hellauf 
begeistert, denn von dem Geld 
wird ein Bauwagen ange-
schafft, der dann als Werkstatt 
wie bei Peter Lustigs „Löwen-
zahn“ genutzt wird. Es hat sich 
auch schon eine Gruppe Väter 
gefunden, die an den nächsten 
Wochenenden den Wagen ent-
sprechend umbauen wollen. 
Die Kinder freuten sich aber 
auch über den Besuch der 
Nachtwächter. Zunächst ein 

wenig erschrocken, als das 
Horn ertönte, dann aber sehr 
interessiert, als der Nacht-
wächter Heinz-Peter Beur-
skens ihnen seine Ausrüstung 
erklärte und jeder versuchen 
konnte, mit dem Horn zu bla-
sen. Auch die Kinder hatten 
sich gut vorbereitet und ein 
eigenes Nachtwächterlied 
gedichtet, das sie dann mit 
Inbrunst vortrugen. Nun hofft 
das Nachtwächterteam, dass 
sich der große Erfolg der letz-
ten Saison wiederholen lässt.  
Die neue Saison hat übrigens 
begonnen. Die Führungen bis 
Dezember sind schon fast alle 
ausgebucht, nur für den 11. 
Dezember gibt es noch genü-
gend Plätze. Wegen der großen 
Nachfrage wurden jetzt schon 
die Termine für die Führungen 
Anfang nächsten Jahres fest-
gelegt. Es empfiehlt sich, die 
Karten frühzeitig zu besorgen. 

Alle Angebote und Termine 
finden Sie unter:
www.nachtwaechter-linn.de

Peter Lustig lässt grüSSen: 
Bauwagen für den Kindergarten

// was der nachtwächter so alles treibt

2)

3)

Büro Berlin 
Rathenaustraße 10 
12459 Berlin 
Tel.: 030 · 53 60 58 60

Wir bieten selbständigen 
Kaufleuten und Freiberuflern 
schnelle und kompetente 
Hilfe in den rechtlichen und 
steuerlichen Fragen des  
unternehmerischen Alltags.

Axel Briesemeister 
Steuerberater

In unserem Haus sind alle 
klassischen Leistungen 
eines Steuerberaters und 
Rechtsanwalts vereint:

•	 Finanzbuchführung	und	Lohnabrechnungen 
•	 Bilanzen	und	Steuererklärungen	für	 
 Unternehmer, Vermieter und Arbeitnehmer 
•	 Rechtsberatung	und	Vertragsgestaltung 
•	 Betreuung	von	Erbschaften	und	Schen- 
	 kungen,	Erbschaftsteuererklärungen* 
•	 Unternehmensplanungen	und	Prognosen 
•	 Existenzgründungsberatung
	 *	durch	Dr.	Georg	Hermes

ab@fhp-krefeld.de

  1) Fachberater für Testamentsvollstreckung &  
 Nachlassverwaltung (DStV e.V.) 
	 Zertifizierter	Testamentsvollstrecker 
 Arbeitsgemeinschaft Testamentvollstreckung und  
 Vermögenssorge e.V.
   2) Tätigkeitsschwerpunkt: Handels-, Gesellschaftsrecht
   3) Tätigkeitsschwerpunkt: Erbrecht

Zum Tag der Deutschen Ein-
heit, am 3. Oktober, rief der Car-
toonist Ruthe zum sogenannten 
„Einheitsbuddeln“ auf. 
Jeder soll, so die Idee, an die-
sem Tag einen Baum pflanzen, 
sodass es rund 82 Millionen 
neuen Bäume in Deutschland 
geben würde. Ob im eigenen 
Garten oder an geeigneten öf-
fentlichen Stellen, völlig egal…
Hauptsache der Baum steht 
(mehr Infos gibt es unter: www.
einheitsbuddeln.de). „Wir, die 
Seidenraupen Krefeld finden 
diese Aktion super, schließlich 
befindet sich ein Großteil un-
serer Lieblingslaufstrecken in 
Wäldern und unter dichten Bäu-
men. Daher möchten wir uns 
an dieser Aktion beteiligen und 
unsere Community dafür nutzen, 
ein Zeichen für den Umwelt-
schutz zu setzen. Gemeinsam 
mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald und dem Kom-
munalbetrieb Krefeld haben 
wir nach geeigneten Flächen 
im Stadtgebiet gesucht und 
schließlich auch im äußersten 
Norden von Krefeld gefunden: 
Das Areal am Kullpfad nahe der 
Nieper Kuhlen ist circa zwei 
Hektar groß und hat ein Poten-
tial für rund 20.000 Bäume“, sagt 
Eva-Maria Kölker von den Sei-
denraupen. „Ein Baum kostet 
fünf Euro und unsere Vision ist 
es, so viele Bäume wie möglich 
auf dieser Fläche am Kullpfad 
zu pflanzen.“ Die Seidenraupen 
und die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald nehmen noch 
bis zum 31. Oktober Geldspen-
den, egal in welcher Höhe, 
entgegen, kaufen davon neue 
Bäume und pflanzen diese 
schließlich. „Wir freuen uns 

Macht mit beim Einheitsbuddeln!
// co2-offensive

über jeden, der sich gemein-
sam mit uns für die Umwelt 
einsetzen möchte – egal, ob 
mit einem Baum oder direkt mit 
einer ganzen Reihe. Symbolisch 
wurde am 3. Oktober auf der 
Fläche zunächst einen Baum 
gepflanzt.“ so Kölker.

Die Spendenadressen sind:
Seidenraupen Krefeld e.V., 
Kreuzbergstr. 65, 47800 Krefeld, 
IBAN DE98 3205 0000 0002 
6082 63, BIC SPKRDE33XXX, 
Sparkasse Krefeld, PayPal: 
seidenraupen_krefeld@gmx.
de, Betreff: #Einheitsbuddeln in 
Krefeld

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald e.V., Kreisverband Krefeld, 
Leidener Str. 53, 47839 Krefeld, 
IBAN DE85 3205 0000 0000 
3242 44, BIC SPKRDE33XXX, 
Sparkasse Krefeld, Betreff: 
#Einheitsbuddeln in Krefeld

In Krefelds ältestem Stadtteil 
Gellep-Stratum bahnt sich et-
was an: Und zwar die kommen-
de närrische Session mit dem 
künftigen Karnevalsprinzen Ralf 
II. (Goelitzer). 
Prinz Ralf II. seit immerhin 45 
Jahren für einen führenden 
Bahn- und Zughersteller in 
Deutschland tätig, wird mit 
seinen vier Ministern das närri-
sche Regiment führen. Wer den 
Werdegang von Ralf II. genauer 
betrachtet, sieht, dass die Prin-
zenschaft eine zwingend not-
wendige Konsequenz darstellt: 
45 Jahre im Berufsleben, vor 42 
Jahren seine Frau beim Stratu-
mer Karneval kennen gelernt, 40 
Jahre verheiratet, seither keinen 
Karnevalszug in Gellep-Stra-
tum versäumt, selbst zweimal 
Minister in Kabinetten und jetzt 
aktiv im Männergesangverein 
Gellep-Stratum 1950, der 2020 
sein 70-jähriges Jubiläum feiert. 
Wer die Stationsjahre addiert, 

Da Bahnt sich was an…
// 3 x helau

kommt auf 199. Da fehlt also das 
eine Jahr als Prinz. Dabei be-
gleitet ihn eine starke Garde aus 
mehr als 60 aktiven und passiven 
Sängern und Sangesfreunden 
des Männergesangverein, 
darunter auch die große „Ju-
gendabteilung“. Zum Start 
lädt die Karnevalsgesellschaft 
„Blau-Weiß“ Gellep-Stratum 
zum Karnevalserwachen mit 
Prinzenproklamation am Sams-
tag, 16.November, traditionell in 
den Pfarrsaal  St.Andreas in Gel-
lep-Stratum ein. Dann wird auch 
die Ministerriege präsentiert, 
darunter viele ehemalige Prinzen 
und Minister in Gellep-Stratum: 
Bernd Jansen (Ordens- und Ku-
ssangelegenheiten), Wolfgang 
Lüttges (Organisation), Rolf Bir-
mes (Presse- und Öffentlichkeit) 
und Paul Schulze Düllo (Finanzen 
und „neu “ als Minister im Kar-
neval). Das Motto der Session 
wird ebenfalls am 16. November 
vorgestellt.

Unter dem Motto „welch 
Geschenk ist ein Lied“ fand 
das traditionelle Weinfest des 
Männergesangverein (MGV) 
Gellep-Stratum.
Unter der Leitung von Daniel 
Schaaf wurde ein kurzweiliges 
Programm mit modernen Lie-
dern dargeboten. Das Liedgut 
bewegte sich zwischen Udo 
Lindenberg („hinterm Horizont 
geht´s weiter“), Revolverheld 
(ich lass´ für dich das Licht 
an“) und den Höhnern („alles 
dreht sich im Kreis“). Ihr Debüt 
als stellvertretende Leiterin 
des Chorverbandes Linker 
Niederrhein gab Claudia Gehl 
mit der Ehrung der Sänger 
Manfred Grabowski (5o Jahre 
aktiv) und Alex Lurz (10 Jahre 

Erfolgreiches Weinfest 
in Gellep-Stratum

// ein fest unter freunden

aktiv). Vereinsintern wurden 
die Förderer und passiven 
Mitglieder Fritz Beeser und 
Peter Femers für 50 – jährige 
Treue zum Verein gewürdigt. In 
bewährter rhetorisch gelunge-
ner Weise nahm Hans Riskes 
(Gellep-Stratumer Urgestein) 
Wesen und Eigenarten des 
MGV und seiner Sänger aufs 
Korn. Und natürlich wurde eine 
neue Weinkönigin gekürt: Die 
Wahl fiel auf Ulrike Hoffmann. 
Jetzt gilt es, sich auf die nahen 
Zukunftsaufgaben vorzuberei-
ten, denn 2020 wird der MGV 
Gellep-Stratum wird 70 Jahre 
jung und stellt in Gellep-Stra-
tum traditionell auch den Kar-
nevalsprinzen mit Kabinett  der 
Session 2019/2020.
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Unter dem Motto „Krefelder. 
Perspektiven. Im Wandel der 
Zeit.“ wird am Freitag, 11. Ok-
tober, um 19 Uhr eine Ausstel-
lung mit Pressefotografien des 
Krefelder Bild-Journalisten 
Karl Heinz Lengwenings in der 
H.O.B.-Galerie auf dem Krefel-
der Großmarkt eröffnet. 
Gezeigt werden zum Teil groß-
formatige Motive aus den Jah-
ren 1954 bis 1970 mit Gebäuden, 
Straßen- und Alltagsszenen 

sowie Prominente. Als zeithis-
torisches Dokument sticht ins-
besondere ein Motiv mit Willy 
Brandt hervor, der 1961 vor 
dem Kaiser-Wilhelm-Museum 
eine Rede vor hunderten Men-
schen hielt. Die Ausstellung 
ist am Samstag, 12. Oktober, 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet und 
anschließend immer freitags 
zwischen 15 und 18 Uhr. Der 
Eintritt ist kostenfrei.

Foto-Ausstellung: 
Eine Zeitreise durch Krefeld 
der 50er und 60er Jahre

// nostalgie pur

Am Donnerstag, 31. Oktober, 
ab 18 Uhr stellen Experten 
des Helios Klinikum Krefeld 
die rechtlichen Bedingun-
gen einer Vollmacht und der 
Patientenverfügung laienver-
ständlich dar, geben Tipps zur 
Fertigung einer rechtssicheren 
Patientenverfügung und einen 
Überblick darüber, wie mittels 
dieser Instrumente ein Ma-
ximum an Selbstbestimmung 
am Ende des Lebens gewahrt 
wird. 
Denn die Möglichkeit, Einfluss 
auf Entscheidungen am Ende 
des eigenen Lebens zu neh-
men, ist vielen ein wichtiges 
Anliegen. Im Mittelpunkt steht 
hierbei meist der Wunsch nach 
einem würdevollen Abschied 
aus dem Leben. Das gilt vor 
allem auch für Situationen, in 
denen der Patient nicht mehr in 

der Lage ist, eigene Wünsche 
zu äußern. Um für diese Fälle 
Vorsorge zu treffen, stehen 
etwa die Patientenverfügung 
oder die Vorsorgevollmacht zur 
Verfügung. Allerdings herrscht 
im Umgang mit diesen Instru-
menten oftmals Unsicherheit. 
Insbesondere juristischen 
Laien fällt es häufig schwer 
zu erkennen, wie diese Inst-
rumente wirken, wodurch sie 
sich unterscheiden und wie 
sie zusammenspielen. Die 
Referenten erklären u.a., was 
in einer Patientenverfügung 
festgelegt werden kann. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit individuelle Fragen zu 
klären. Die Veranstaltung ist 
kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Ort: Helios 
Klinikum Krefeld, Lutherplatz 40, 
Konferenzzentrum Haus A, EG.

Helios: Infoabend zu Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht

// was man wissen sollte

Kleiner Hüpfer erobert seine Welt
// zoo-news

Bei den Grauen Riesenkän-
gurus im Zoo Krefeld gibt es 
Nachwuchs. 
Seit einigen Tagen verlässt 
der Jüngste der Gruppe immer 
öfter den Beutel seiner Mutter 
Mallee und tollt mit ellenlan-
gen Beinen durch die Anlage. 
Ausgewachsen wird er um 
die 55 Kilogramm wiegen und 
Sprünge von über zehn Metern 
Weite machen können. Noch 
hat er keinen Namen, ebenso 
wie sein älterer Bruder. Ins-
gesamt leben in Krefeld fünf 
Riesenkängurus. Schon bald 
werden sie innerhalb des Zoos 
eine neue Anlage bekommen Archivbild

Limitierte Auflage von 200 
Stück wird ab sofort verkauft.
Das Deutsche Textilmuseum 
Krefeld und das Stadtmarketing 
haben ein Seidentuch mit ei-
nem Motiv der Künstlerin Jami-
la Hamaida herstellen lassen. 
Das 70 mal 70 Zentimeter große 
Tuch zeigt den Motivausschnitt 
aus ihrem Werk bei der Rhine 
Side Gallery 2017, welche in 
Zusammenarbeit mit „FreddArt 
Streetpainting“ im Rahmen des 
Krefelder Perspektivwechsels 
realisiert wurde. Dr. An-
nette Schieck, Leiterin des 
Deutschen Textilmuseums 
Krefeld, und Claire Neidhardt, 
stellvertretende Leiterin des 
Stadtmarketings, haben das 
in einer limitierten Auflage 
von 200 Stück angefertigte 
Seidentuch nun in Uerdingen 
vorgestellt. Es wurde von der 

Krefelder Firma Feld produziert 
und kostet 39,90 Euro. Das ex-
klusive Tuch kann im Textilmu-
seum am Andreasmarkt sowie 
auf dem Krefelder Weihnachts-
markt am Stand des Stadt-
marketings erworben werden. 
Jamila Hamaida aus Toulon 
in Frankreich ist seit 2011 ein 
fester Bestandteil der Straßen-
malerszene. Dort gewann sie 
auch 2011 ihren ersten Preis 
beim „International Streetpain-
ting Festival“. Seitdem folgten 
viele weitere Preise und sie 
nahm an Straßenmalfestivals 
in Deutschland, den Nieder-
landen, Italien, Mexiko und den 
USA teil. Sie hat „Professional 
Visual Communication“ in 
Marseille studiert. Heute ist sie 
selbstständige freischaffende 
Künstlerin.

Neues Krefelder Seidentuch mit 
Motiv der Rhine Side Gallery

// „tragbare“ Kunst

Im Zuge der Vorbereitun-
gen für eine Ausstellung des 
Krefelder Grafikers/Künstlers 
Heinz von der Way (1888-1973) 
wurde ganz nebenbei auch die 
Entstehung, das Design des 
Willi-Bechers gelüftet. 
Um die Familie zu ernähren 
klopften damals zwei Herzen 
in seiner Brust. Mit dem einen 
verdiente er als Gebrauchsgra-
fiker sein Geld, mit dem anderen 
ging er seiner Profession als 
freischaffender Künstler nach. 
Auf seine grafische Handschrift 
gehen Firmenschriftzüge wie 
Stockhausen, Rhenania, Alpi, 
Gasthof Korff und viele weitere 
bekannte Krefelder Firmende-
signs zurück. Entsprechende 
Druckerzeugnisse waren 
sein Tagesgeschäft. Eine der 
Auftragsarbeiten war 1950 der 

Der Willi-Becher 
und tropfen 
hat Krefelder 
Wurzeln

// verlängert bis 01.12.

heute in aller Munde bekannte 
Willi-Becher. Eine Auftrags-
arbeit des Brauerbundes. Mit 
einer Doppelausstellung wird 
jetzt sein Wirken gewürdigt. Im 
Foyer des Stadtarchiv Krefeld, 
Girmesgath 120 widmet man 
sich dem biografischen Teil.
Gemälde und Zeichnungen 
des Künstlers ziehen in der 
Alten Post, Steinstraße 5 die 
Aufmerksamkeit auf sich. Sehr 
zur Freude der Familie, denn 
Enkelin Ursula Altenähr hat in 
Zusammenarbeit mit Andreas 
Münzer und dem Verein 
Kunst und Krefeld mit dieser 
Ausstellung einen der begna-
detsten Krefelder Künstler den 
Besuchern wieder zugänglich 
gemacht. 
Infos und Besuchstermine für 
beide Ausstellungen unter: 
www.kunstundkrefeld.de oder 
www.krefeld.de/stadtarchiv

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein: Die Kulturtafel der Tafel Krefeld
// neues projekt

Eine Vorstellung im Theater 
besuchen, bei einem Spiel der 
Krefelder Pinguine mitfiebern, 
in den Zoo, ins Museum oder 
nur mal ins Kino gehen – ein-
fach am kulturellen Leben der 
Stadt teilnehmen, viele Men-
schen können sich das nicht 
leisten. 
Fast 5.000 Menschen unterstützt 
die Krefelder Tafel regelmäßig 
mit Nahrungsmitteln und hilft Ih-
nen, mit ihrem geringen Budget 
über die Runden zu kommen. 
Aber der Mensch lebt nicht vom 

Brot allein. Wer bedürftig ist, 
kann sich wenig leisten, kann 
kaum teilnehmen am gesell-
schaftlichen Leben, ist schnell 
ausgegrenzt, isoliert. Die neu 
gegründete Kulturtafel der Tafel 
Krefeld möchte den Tafelgästen 
und allen Menschen eine Teil-
habe am gesellschaftlichen Le-
ben ermöglichen und vermittelt 
kostenfreie Eintrittskarten an 
Bedürftige in Krefeld. Sie wen-
det sich dabei an Menschen, 
die über ein geringes Einkom-
men verfügen, wie Menschen 

ohne Arbeit, Alleinerziehende, 
Kinder aus armen Familien oder 
Senioren mit kleiner Rente. 
Die Leiterin der Kulturtafel, 
Katharina Nowak kooperiert 
bei diesem Projekt mit den 
zahlreichen Krefelder Kulturein-
richtungen und bittet um kos-
tenlose oder kostenreduzierte 
Überlassung von freien Plätzen. 
Viele Einrichtungen haben ihre 
Unterstützung bereits zugesagt. 
Nicht alle Einrichtungen können 
jedoch ermäßigte oder kosten-
lose Karten abgeben. Daher ist 

die Kulturtafel für ihre Arbeit 
auf Spenden angewiesen. Auch 
weitere Helfer sind Katharina 
Nowak herzlich willkommen. 

www.lifejournale.de



linn GELLEP-
STRATUM

Wundern Sie sich nicht, 
wenn Ihnen in den kom-
menden Monaten Hunde mit 
„Winterreifen“ an den Pfoten 
über den Weg laufen! Lesen 
Sie hier, wie eine gründliche 
„Winterinspektion“ Ihres Hun-
des für sein Wohlbefinden in 
der kalten Jahreszeit sorgt.
Hundeschuhe, auch Pfo-
tenschutzschuhe genannt, 
sind eine ebenso nützliche 
Erfindung wie Hundemäntel. 
Speziell kleine Hunde haben, 
verglichen zu ihrer Körper-
masse, eine relativ große 
Körperoberfläche – frieren 
also schneller als massige 
Hunderassen. Durch einen 
wärmenden, wasserabweisen-
den Hundemantel sind sie bes-
ser geschützt. Hundeschuhe  
an den Pfoten verhindern 
Verletzungen von Pfotenballen 
und Zehenzwischenräumen 
beim Laufen des Hundes auf 
schneidend scharfkantig ver-
harschtem Schnee. Sie verhin-
dern auch Schmerzen durch 
ätzendes Streusalz, dass die 
Ballen rissig macht, Wunden 
durch Eisklumpen oder Splitt, 
welche sich zwischen den 
Zehen festsetzen. Reflektoren 

und LED-Leuch-
ten sorgen 

für mehr Sicherheit von Hund 
& Herrchen – beim Gassigehen 
in der jetzt wieder begonnenen 
„dunklen Jahreszeit“.

Von Ingwer über Lein bis Algen: 
Abwehrkraft, die Abwehr schafft

Entscheidend für den gesun-
den Hund im Winter ist seine 
Abwehrkraft, die von innen 
kommt. „Ohne gesundes Futter 
kann ein Hund nicht gesund 
bleiben“, ist die Erfahrung von 
Tierernährungsexperte Jürgen 
Hitzegrad, Krefeld (zoobe-
darf-hitzegrad.de). Mit seiner 
Empfehlung an Besitzer nah-
rungsempfindlicher Hunde sie 
zu barfen, hat der Mann von 
hier seit Jahren die gesamte 
Hundeszene aufgemischt, 
samt Futtermittelindustrie. Der 
bekennende Fan von Verwen-
dung regionaler Rohstoffe, 
am besten in BIO-Qualität, 
ist selber niederrheinischer 
Erzeuger von küchenfertiger, 
sauberer, gefrosteter oder 
getrockneter B.A.R.F.-Tier-
nahrung. „Jetzt im Herbst und 
Winter gehört nährstoffreiches 
Muskelfleisch in den Napf, 
zusammen mit energiereichem 
Fett und kalziumreichen Ge-
flügelkarkassen“, empfiehlt 
Hundeernährungsspezialist 
Hitzegrad: „Abwechslungs-
reich bleibt es für den Hund, 
wenn er nahrhafte Innereien 
dazu bekommt. Pansen etwa, 

lieben Hunde! Für Vitamine 
und Mineralstoffe sorgen 
für B.A.R.F.-Ernährung auf-

bereitete Gemüsemixe und 

Hitzegrad – Ihr BARF-Experte:
Winterreifen & Co. für Waldi

// PR-Advertorial – Zoobedarf Hitzegrad

Kräuter. Lein- oder Lachsöl 
erweitern das Fettsäuremuster 
der Hundenahrung, Algenprä-
parate pflegen und reparieren 
seine Gelenke, für mehr Be-
wegungsfreude winterträger 
Hunde sorgt Ingwerpulver, 
vier Gramm täglich, pro zehn 
Kilogramm Hundegewicht.“ 
Sogar Zähne putzen können 
Hunde – indem sie sich Kauar-
tikeln hingeben. Stundenlang 
beschäftigen sie sich damit, 
voller Wonne und Genuss. 
Das Kauen am Ochsenziemer 
beispielsweise, rubbelt Plaque 
von den Hundezähnen. Der da-
bei erhöhte Speichelfluss spült 
sie fort. Und wenn´s nach dem 
Winterspaziergang mal so rich-
tig lausig war, dann verwöhnen 
Sie Ihren Vierbeiner ganz ein-
fach mit seiner beliebtesten 
Belohnung: Hundeeis. Zum 
Beispiel in der Geschmacks-
richtung Joghurt-Apfel-Bana-
ne, Joghurt-Wildlachs oder 
Joghurt-Rind-Karotte. Hunde 
toben vor Begeisterung über 

Eis. Solange das aus dem 
Kühler und nicht aus der Kälte 
kommt.

HITZEGRAD® – Ihr BARF-Experte

Filiale Krefeld:
Gewerbepark Englische Kaserne
Mevissenstr. 62b, 47803 Krefeld
Hotline & Futterberatung: 
02151 / 15407-0
Fax 02151 / 15407-29
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr 10-18h
Do. 10-19h, Sa. 10-14h 
(erster und letzter Samstag 
im Monat)

Filiale St. Tönis 
Gewerbepark Maysweg
Maysweg 10, 47918 Tönisvorst 
Tel. 02151 / 8214114
Öffnungszeiten:
Di – Fr 11-18h, Sa 11-14h
(erster und letzter Samstag 
im Monat)

info@zoobedarf-hitzegrad.de
www.zoobedarf-hitzegrad.de

Jürgen 
Hitzegrad


